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Große Begeisterung bei den Jugendlichen
der Sporthalle bei verschiedenen 
Ballspielen versuchen.
Der erste Programmpunkt am 
Sonntag betraf die Wahl der 
Jugendsprecher. Hier wur-
den Justin Fälchle und Katja 
Nothelfer einstimmig gewählt. 
Der Abschluss der Veranstaltung 
fand in der Sporthalle statt. Hier 
gab es verschiedene Stabilitäts-
übungen, Staffelspiele und ei-
ne Abschlussbesprechung, die 
auch eine Geschenkübergabe 
beinhaltete. Geehrt wurden die 
Gruppen, die in den Kategorien 
Seilspringen, Laufen, Präsentation 
und Staffelspiele am besten abge-
schnitten haben.

Für die Jugendtrainer war 
die Veranstaltung ein voller 
Erfolg. Nach den zwei Jahren 
Unterbrechung war die Freude 
groß, wieder mit den Jugendlichen 
arbeiten zu können. Wir hoffen, 
dass alle Nachwuchskegler etwas 
aus der Veranstaltung nehmen 
können und es für ihre individuelle 
Weiterentwicklung hilfreich ist.

Marcel Volz

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C
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         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Tolle Arbeiten von Samuel und Amelie
Der DKB-Jugendvorstand plante, ei-

nen DKB-Jugendkalender unter dem 

Motto „The Future of our Sport – Ke-

geln und Bowling nach der Pandemie“ 

für 2022 zu gestalten und rief junge 

Sportler und Sportlerinnen zur Teil-

nahme an einem Malwettbewerb auf. 

Samuel (11 Jahre) und Amelie (8 Jah-

re) Wehner reichten sogar vier Bilder 

ein. Die beiden Geschwister kegeln 

seit gut zwei Jahren beim TSV West-

hausen. Beide machen gerne Sport 

und spielen oft draußen mit ihren 

Freunden. Bei schlechtem Wetter ma-

len und basteln sie auch gerne, da kam 

der Malwettbewerb im Herbst 2021 

gerade recht. Für Samuel und Amelie 

hat sich die Teilnahme gelohnt, denn 

alle vier ihrer eingereichten Bilder 

wurden ausgewählt!

Leider wurden insgesamt nicht genü-

gend Bilder für einen Jugendkalender 

eingereicht, sodass er 2022 nicht in 

Druck gehen wird. Die Bilder von Sa-

muel und Amelie werden eventuell 

in einem anderen Kalender oder in 

anderer Form verwendet. Sie fanden 

jedoch so viel Anklang, dass der DKB-

Vorstand beschlossen hat, die beiden 

Kinder im April nach Berlin einzuladen 

und ihnen als Anerkennung für ihre 

Mühe und ihren Malaufwand die ver-

sprochenen „Mäuse“ in der DKB-Ge-

schäftsstelle in Berlin zu überreichen. 

Natürlich dürfen eine Stadtrundfahrt 

und weitere spannende Aktivitäten 

nicht fehlen! Samuel und Amelie wer-

den eine schöne Zeit in Berlin erleben 

und freuen sich sehr über diesen Preis.

Birte Wehner
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Das habt ihr gut gemacht!

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C
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Super Ergebnis beim „9er für den 
Frieden in Europa“

Nachdem wir uns der Initiative 
„9er für den Frieden in Europa“ 
angeschlossen haben, haben die 
Mannschaften der TSG Ailingen 
sowie der Gäste von der MTG 
Wangen, den Sportfreunden 
Friedrichshafen, und dem KSV 
Bergatreute ein super Ergebnis 

eingespielt. Für jeden 9er in einem 
Spiel am Wochenende wurde 1,– 
Euro gespendet. Zudem haben die 
Spieler die Spenden aufgerundet 
und auch Zuschauer haben etwas 
gespendet. Der nachfolgende 
Scheck wird nun an die Aktion 
„Deutschland hilft“ überwie-
sen. Alle Spieler und Zuschauer 
zeigten damit in eindrucksvoller 
Weise ihre Verbundenheit mit der 
Ukraine und sie möchten sich ganz 
klar gegen den Krieg und für den 
Frieden in Europa aussprechen. 

Herzlichen Dank allen, die mitge-
macht haben.

                                    S E K T I O N          C L A S S I C

Gute Idee: „9er für den Frieden in Europa“

315,20 Euro



9

Einige Vereine haben die Idee aufgegriffen

         				                           S E K T I O N          C L A S S I C

Aktion „9er für den Frieden in 
Europa“

Die TSG Bad Wurzach Abt. Kegeln 
schließt sich bei der Aktion des 
Kegelverein Liedolsheim 1996 e.V. 
an und spendet für jeden gespiel-
ten 9er am Wochenende.

Die TSG Bad Wurzach Abt. Kegeln 
möchte sich ganz klar gegen Krieg 
und für ein friedliches Europa 
einsetzen. Aus diesem Grunde un-
terstützen wir die Aktion des KV 
Liedolsheim „9er für den Frieden 
in Europa“.

Bei den Ligaspielen am vergan-
gen Wochenende wird die TSG 
mit seinen Sportlern für jeden 
gespielten 9er einen Euro an die 
Organisation Aktion Deutschland 
Hilft spenden. Bisher kamen 70 € 
zusammen, danke dafür!

TSG
Bad Wurzach
Kegelabteilung

Wir, die Kegelabteilung des TSV 
Langenau, haben am vergangenen 
Samstag an der deutschlandwei-
ten Aktion „9er für den Frieden in 
Europa“ teilgenommen. Hierbei 
wurden 108 Euro erspielt und 
dieses Betrag wurde von unseren 
Abteilungsmitgliedern durch wei-
tere Spenden auf den Betrag von 
400 Euro aufgestockt. 

Hintergrund dieser Aktion ist die 
Solidarität mit den „Ukrainern“ zu 
zeigen und pro gespieltem Neuner 
unserer eingesetzten Spieler wur-
de von jedem für diesen 1 Euro 
gezahlt. 

Markus Kastler
Stellv. Sportwart und Pressewart 

Die 1. Mannschaft des TSV Langenau.� Markus Kastler
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DKB • Hämmerlingstraße 88 • 12555 Berlin 
 

DKB-Bundesjugendaktionscamp 2022 
in Köln/Bonn (Nordrhein-Westfalen) 
 
 
 
 
 
 

       Berlin, den 21.02.2022 
 
Hallo liebe Mädchen und Jungen im Deutschen Kegler- und Bowlingbund, 
 
endlich ist es nun soweit und das lange Warten hat sich gelohnt - der DKB führt in diesem 
Jahr endlich wieder für alle interessierten Jugendlichen aus seinen Disziplinverbänden das 
bundesweite DKB-Bundesjugendaktionscamp durch. 
 
Wir möchten deshalb allen jugendlichen Kegel- und Bowlingsportbegeisterten in Deutschland 
die Gelegenheit bieten, die Tage  
 

vom 01. bis einschließlich 05. August 2022,  
 
wieder gemeinsam in einem Aktionscamp zu verbringen. 
 
Wir orientieren uns in diesem Jahr am Thema: „Empowerment – Just do it“. 
 
Teilnehmen können Jugendliche im Alter von 8 bis 16 Jahren, die über einen Disziplin-
verband dem Deutschen Kegler- und Bowlingbund (Dachverband für den Kegel- und 
Bowlingsport) angehören. 
 
Für dieses bundesweite Aktionscamp möchten wir ganz besonders Kinder und Jugendliche 
mit Migrationshintergrund oder Behinderungen zur Teilnahme ermutigen.  
 
In diesen viereinhalb Tagen, vollgepackt mit coolen Aktionen im kreativen, sportlichen, 
kulturellen und sozialen Bereich, wird sicherlich keine Langeweile oder Heimweh bei  
Euch aufkommen.  
Unser Organisationsteam hat bereits ein abwechslungsreiches, altersgerechtes und 
spannendes Programm für das DKB-Bundesjugendaktionscamp zusammengestellt.  
 
Die finalen Infos rund um den Ablauf und die Organisation erhaltet Ihr, wie immer  
rechtzeitig, vorab per Mail. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 

DKB 
Bundesgeschäftsstelle 
Hämmerlingstraße 88 
12555 Berlin 
 
Telefon 0 30.8 73 12 99 
Telefax 0 30.8 73 73 14 
dkb@kegelnundbowling.de 
www.kegelnundbowling.de 
 
Rechtsgeschäfte bedürfen zu ihrer   
Gültigkeit der Genehmigung des DKB-Präsidiums 

An alle Jugendlichen im WKBV.
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Anmeldeformular 
zum bundesweiten DKB-Jugendaktionscamp 

für alle Kegler- und Bowlingjugendlichen  
vom 01. bis 05. August 2022 in Bonn/Köln 

 
 
Name:      _____________________________ 
 
 
Vorname:      _____________________________ 
 
 
Geb.-Datum:  _____________  
 
 
Straße/Nr.:     ______________________________________________ 

 
 
PLZ/Ort:       ________________________________________________ 
 
 
Telefon:       ______________________ Mobil:   ______________________ 
 
 
Email:       _______________________________ 
 
 
Verein:       __________________________ Landesverband:  ____________________ 
 
 
 
Überweisung der Anmeldegebühr an: 
 
Konto:   Deutscher Kegler- und Bowlingbund e.V. 
IBAN:   DE80 1004 0000 0111 1111 00 
BIC:   COBADEFFXXX 
Verwendungszweck:  DKB-BJAC Bonn/Köln 2022 + 

„Angabe des kompletten Namens wie oben“ 
 
 
Der DKB erklärt hiermit, dass er diese persönlichen Daten nicht an Dritte  
weiterleiten wird (Datenschutz). 

 

Mitglied im Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
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                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Assimilation
Mir schwätzet so, wia uns dr Schnabel

gwachsa isch,
au wenn's von überall reidrückt

des ausländische Gschwätz.
Über'm großa Teich oder sonschtwo,

hent se scheint's z'viel drvo
oder wellet's loswerda.

Aber bei uns
kommet se an dia Rechte!

Hä!!
Des hent anno au scho d'Franzosa probiert
mit ihrem hochgschtochena Französisch.

Doch was isch gwä?
Hä?

Mir hent's Beschte drvo gnomma
und vodeitscht ...

Die Schwaben-Ecke
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In stillem Gedenken 

                             W Ü R T T E M B E R G I S C H E R  K E G L E R -        U N D  B O W L I N G - V E R B A N D  E . V.

Ludwig Fäßler
geboren 03. 01. 1940
gestorben 23. 2. 2022
ESV Ravensburg

Ludwig Fäßler ist am 23.02.2022 
im Alter von 82 Jahren völlig un-
erwartet verstorben. Er hat knapp 
50 Jahre lang aktiv beim ESV 
Ravensburg gekegelt und konnte 
eine persönliche Bestleistung 
über 200 Wurf von 993 Kegeln 
aufweisen.
Noch mehr bekannt und geschätzt 
wurde er durch sein großes Enga-
gement im Ehrenamt. 30 Jahre 
lang war er 1. Vorsitzender des 
ESV Ravensburg und unter sei-
ner Regie wurde der Verein der 
Mittelpunkt Oberschwabens. 
Dem Verein gelang der Aufstieg 
von der Verbandsliga bis in die 
1. Bundesliga. Mit dem Gewinn 
des NBC-Pokals 2004 in Novi 
Sad (Serbien) war Ravensburg 
in Deutschland und Europa 
angekommen. 
2010 griff er nach den Sternen. 
Am 18. März wurden der neue  
„Bowling & Kegelpark Ravens-
burg“ eingeweiht – ein Millionen- 
projekt. Unten 12 Bowlingbahnen, 
oben im ersten Stock 8 Kegel-
bahnen, Umkleide und Duschen 
– und eine Gastwirtschaft.

Eingeladen waren über 100 
Ehrengäste aus Politik und 
Wirtschaft, Sportverbänden, 
Nachbarvereinen, Banken, 
Rechtsanwälte, Presse und 
Sportfunktionäre.
Und sie kamen fast alle, um sich 
dieses gelungene und moderne  
Sportzentrum für Kegeln und 
Bowling anzuschauen. 
Der 70-Jährige hatten seinen 
großen Auftritt, er hat etwas 
Großartiges geschaffen.
Doch leider verblasste der Glanz 
recht schnell, Misswirtschaft, 
fehlende Kompetenz und wenig 
Unterstützung aus dem Verein – 
die Insolvenz zeichnete sich ab.

Ein großer Idealist und Macher, 
ein ehrlicher und liebenswerter  
Sportkamerad, ist von uns gegan-
gen. Was uns bleibt, sind Dank 
und die Erinnerung an viele schö-
ne Stunden. � hibu
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mehrere Tausend Maurer, Zim-
merleute und Schanzer an der 
Festung, die rund 16,5 Millionen 
Gulden kostete. Das gewaltige 
Bauprojekt löste einen Wirt-
schaftsboom aus: Arbeiter aus 
Württemberg, Sachsen, Tirol 
und Schlesien strömten in die 
Donaustädte und trugen ihre 
Löhne in Mietshäuser und Gast-
stätten. Ulmer Unternehmen profitierten von 
der Nachfrage nach Baumaterialien und 
Dingen des täglichen Bedarfs. Die Einwoh-
nerzahl Ulms verdoppelte sich von 17.000 
im Jahr 1842 auf 36.000 im Jahr 1890.

Eindrücke  und Ein-
blicke in mein Ulm – eine 
Stadt, die viel zu bieten 

hat.
Folge 4

von Hilmar Buschow

In Ulm, um Ulm und um Ulm herum

Die Bundesfestung Ulm
Die Bundesfestung Ulm wurde zwischen 
1842 und 1859 als zentraler Waffenplatz 
des Deutschen Bundes in Süddeutschland 
erbaut. Die Erfahrungen aus den Napoleo-
nischen Kriegen veranlassten die deutschen 
Staaten ab 1815, ihre Westgrenzen durch 
die fünf Bundesfestungen Luxemburg, 
Mainz, Landau, Rastatt und Ulm zu sichern.

Der Bau der Bundesfestung
Am 18. Oktober 1842, dem Jahrestag der 
Völkerschlacht bei Leipzig, begannen die 
Bauarbeiten an der Wilhelmsburg. Bis zu 
ihrer Fertigstellung im Jahr 1859 arbeiteten 

Die Hauptumwallung wird zum Korsett
Die entstehende Industrie profitierte vom 
Festungsbau, die Stadt Ulm hingegen 
wurde durch die Festungsmauer an 
ihrem Wachstum gehindert. Denn vor 

Plan der Bundesfestung Ulm nach ihrer Fertigstellung im Jahr 1859 mit Hauptum-
wallung und Außenforts.

Moritz Karl Ernst von Prittwitz und Gaffron 
(*1795 bis †1885) war Festungsbaudirektor 
auf Ulmer Seite.

Blick von Südwesten auf die Bundesfestung Ulm um 1857. Im Vordergrund 
Soldaten und eine Ziegelei. Dahinter die Obere Donaubastion.

Theodor Ritter von Hildebrandt (*1791 bis †1859)
leitete den Festungsbau auf Neu-Ulmer Seite.

Soldaten des Pionierbataillons 13 in der Pionierkaserne um 1914.

Die Bundesfestung Ulm
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In Ulm, um Ulm und um Ulm herum

Die Serie wird fortge-
setzt.

In der nächsten 
Ausgabe geht es 
um die „Geschwi-
ster Scholl“.

der Hauptumwallung durften keine Ge-
bäude errichtet werden, um feindlichen 
Truppen bei einem möglichen Angriff 
keinen Schutz zu bieten.

Ulm als Garnisonsstadt
Schon in den 1840er-Jahren rückten die 
ersten württembergischen und bayerischen 
Truppen in die Bundesfestung ein. Später 

folgten auch Einheiten aus Österreich. In 
Friedenszeiten betrug die Garnisonsstärke 
bis zu 5.000 Soldaten. Zu den bekanntes-
ten Einheiten zählten das »Pionierbataillon 
13« in Ulm und das ab 1858 in Neu-Ulm 
stationierte 12. bayerische Infanterieregi-
ment, die so genannten »Zwölfer«. Bis zum 
Ende des Zweiten Weltkriegs blieb Ulm eine 
der größten Garnisonsstädte Deutschlands.

Die Stadterweiterung um 1900
Mit Erfindung neuer Artilleriegeschütze war 

das Festungskonzept 
schon während der 
1860er-Jahre über-
holt. 1899 erwarb 
Ulm den Großteil 
der Festungsanla-
gen und schleifte 
die Mauern. Die 
Stadterweiterung 
nach Westen konnte 
beginnen. Neu-Ulm 
folgte 1906 und 
brach die ersten An-
lagen im Osten ab. 
Die Glacisanlagen 
der beiden Städte, 

einst militärische Sperrbezirke, wurden den 
Bürgern als Spazierwege freigegeben.

Obere Donaubastion
In den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg 
war Ulm eine der größten Garnisonsstädte 
des 1871 gegründeten Deutschen Reiches. 
Das Reduit der Oberen Donaubastion war 
schon damals eines der Schmuckstücke der 
Festung und zusammen mit der Wilhelms-
burg, dem Unteren Donauturm und der Pi-
onierkaserne beliebtes Postkartenmotiv der 
zahlreichen in Ulm stationierten Soldaten.

Die Festung in den Weltkriegen
In den Jahren vor 1914 wurden mehrere 
Infanteriestützpunkte als vorgeschobene 
Verteidigungslinie errichtet. Nach dem Ende 
des Ersten Weltkriegs war das Zeitalter der 
Festungen unwiederbringlich vorüber.
Zwischen 1933 und 1935 
bestand im Fort Oberer Kuh-
berg ein Konzentrationslager, 
in dem Oppositionelle des 
NS-Regimes inhaftiert waren. 
Darunter der sozialdemokra-
tische Politiker Kurt Schu-
macher (*1895 bis †1952), 
der nach 1945 maßgeblich 
am Wiederaufbau der SPD 
beteiligt war. Heute befindet 
sich im Fort Oberer Kuhberg 
eine Gedenkstätte.

Das Blaubeurer Tor um 1905

Unterer Donauturm

Fort Oberer Kuhberg, Reduit.

Im Zweiten Weltkrieg dienten viele Werke 
der ehemaligen Bundesfestung als Luft-
schutzbunker für die Bevölkerung.

Festungsgeschichte seit 1945
Nach dem Zweiten Weltkrieg kamen 
Tausende Heimatvertriebene und Flücht-
linge aus Osteuropa und der Deutschen 
Demokratischen Republik (DDR) nach 
Ulm. Die Werke und Kasernen dienten als 
Flüchtlingslager und Notwohnungen. Erst 
in den 1960er-Jahren wurden die letzten 
Flüchtlingslager in der ehemaligen Bundes-
festung aufgelöst.
Am Gaisenberg entstand 1963 der 
legendäre Jazzclub »Sauschdall«. In den 
1970er-Jahren entstanden der »Club Action« 
am Kienlesberg oder das »Studentencafé« 
in der Unteren Gaisenbergbastion. Auch 
die Donautürme und die vielen Außenforts 
werden noch heute von Jugendgruppen 
und Vereinen genutzt.


